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Thesen zur Ausbildungsförderung

Anregungen für eine Weiterentwicklung in
der Ausbildungsförderung zur Umsetzung
der assistierten Ausbildung
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Aktuelle gesellschaftliche Herausforderungen –

und Entwicklungen Ausbildungsstellenmarkt

•Demografischer Wandel und Fachkräftebedarf
­ Nach wie vor Lehrstellenmangel, hohe
Ungelerntenquote bei (jungen) Erwachsenen,
hoher Altbewerberanteil

•Demografischer Wandel bringt ohne
Kurskorrektur eine zweigeteilte Entwicklung:
Unternehmen finden nicht genügend
Auszubildende –Jugendliche mit schlechteren
Voraussetzungen finden keine Lehrstelle
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Aktuelle gesellschaftliche Herausforderungen –

und Entwicklungen Ausbildungsstellenmarkt

•Einwanderungsgesellschaft ­ Benachteiligungen
von Jugendlichen mit Migrationshintergrund am
Ausbildungsmarkt

•Zunehmende soziale Spaltung ­ Unzureichende
Ausbildungsintegration von Jugendlichen mit
schlechteren Startvoraussetzungen

•Geschlechtergerechtigkeit ­ Gendertypische
Berufswahl und Berufsausbildung
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Aktuelle gesellschaftliche Herausforderungen –

und Entwicklungen Ausbildungsstellenmarkt

•Zunahme der Ein­Eltern­Familien –Fehlen von
Teilzeitausbildungen und familiengerechten
Arbeitsplätzen
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Potenzial der assistierten Ausbildung

•Erschließung von Ausbildungspotenzialen in der
dualen Ausbildung

•Erschließung von Ausbildungspotenzialen bei
Jugendlichen mit Startschwierigkeiten, hohe
Zugänglichkeit für AltbewerberInnen, junge Eltern,
Migranten
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Kernelemente der assistierten Ausbildung

•Status der normalen betrieblichen Ausbildung

•Umfassendes und flexibles
Dienstleistungsangebot für Betriebe und
Jugendliche

•Innovationsanspruch: Förderung der
Teilzeitausbildung, Förderung der
geschlechteruntypischen Berufswahl
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Notwendige Rahmenbedingungen in der
Ausbildungsförderung für die assistierte Ausbildung

•Verlässliche Ansprechpartner für Betriebe und
Jugendliche
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Notwendige Rahmenbedingungen in der
Ausbildungsförderung für die assistierte Ausbildung

•Möglichkeit zur Vorbereitung und Anbahnung der
Ausbildung und zur Unterstützung während der
Ausbildungszeit

•neue Maßnahmekombinationen zur Schaffung
umfassender Dienstleistungsangebote

•Wahrung der Flexibilität des
Dienstleistungsangebots
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Notwendige Rahmenbedingungen in der
Ausbildungsförderung –in der Diskussion auch
weitere Instrumente/Förderungen:

•BAE

•abH

• Ausbildungsbonus

•Bund­Länder­Förderung
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Notwendige Rahmenbedingungen in der
Ausbildungsförderung –in der Diskussion auch
BAE:

•Bedeutung für Jugendliche mit multiplen
Vermittlungshemmnissen

•Forderung nach einem bedarfsgerechten Angebot
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Notwendige Rahmenbedingungen in der
Ausbildungsförderung –in der Diskussion auch
abH:

•Verstetigung und Ausbau von abH erforderlich

•Einbezug in Prozess der
Ausbildungsstellenvermittlung

•gute Zugänglichkeit für Betriebe /Gutscheinmodell

•Vergütung und Qualität verbessern

• Stärkung sozialpädagogischer Anteile
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Notwendige Rahmenbedingungen in der
Ausbildungsförderung –in der Diskussion auch der
Ausbildungsbonus:

•Erhalt des Ausbildungsbonus für benachteiligte
Jugendliche gefordert

•geplant nur die Fortführung im Insolvenzfall
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Notwendige Rahmenbedingungen in der
Ausbildungsförderung –in der Diskussion auch der
das Zusammenspiel von Bund­Länder­
Programmen:

•Flexibilisierung der Kombinationsmöglichkeiten
Regelinstrumente SGB II, III und
Landesprogramme

•Strategische und fachliche Abstimmung in
Kooperationsausschüssen
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Thesen zur  Ausbildungsförderung

Ihre Rückfragen ?

Ihre Gedanken zur Weiterentwicklung der
Ausbildungsförderung ?


